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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


betr. Einheitiiches Notrufnummernsystem im Bundesgebiet 


Entsprechend dem Beschluß des Deutschen Bundestages in sei- 
ner 67. Sitzung am 29. November 1973 zum Antrag des Aus- 
schusses für Forschung und Technologie und für das Post- und 
Fernmeldewesen (17. Ausschuß) auf Drucksache 7/1189 berichtet 
die Bundesregierung über die Einführung eines Einheitlichen 
Notrufnummernsystems - Stand 31. August 1974 -. 

Anlage 1 enthält Angaben zum Notruf 1 10, 

Anlage 2 enthält Angaben zum Feuerwehrruf 112. 

Ergänzend dazu sind folgende Hinweise zu geben: 

1. Im Bereich der Deutschen Bundespost gibt es 3785 Fern- 
sprechortsnetze. Jedes Ortsnetz soll mindestens je einen An- 
schluß HO und 112 erhalten. In größeren Ortsnetzen werden 
wegen des höheren Verkehrsaufkommens mehrere An- 
schlüsse erforderlich sein. Die Anzahl wird im Einzelfall von 
der Polizei bzw. der Feuerwehr bestimmt. 

Beispiel: Land Berlin 

1 Ortsnetz mit 12 Anschlüssen HO 
und 12 Anschlüssen 112 

2. In Fernsprechortsnetzen ohne ständig besetzte Abfragestellen 
für den Feuerwehrruf, aber mit durchgehend besetzten Ab- 
fragestellen für den Notruf können mit Einverständnis der 
Polizei und der Feuerwehr die Anschlüsse 112 mit den An- 
schlüssen HO parallel geschaltet werden. Für die Feuerwehr 
bestimmte Anrufe werden somit automatisch zur Notruf- 
abfragestelle der Polizei geleitet. 
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3. Etwa 80 V. H. der Bürger wohnen in solchen Ortsnetzen, 
in denen der einheitliche Notruf 110 bereits eingerichtet ist. 

In allen Ortsnetzen mit mehr als 30 000 Einwohnern beste- 
hen Anschlüsse 110. 

4. Die z. Z. vorliegenden Anträge auf Einrichtung von An- 
schlüssen 110 werden vorwiegend zu einer Verbesserung der 
Notrufmöglichkeiten auf dem Lande führen. 

5. Vom Eingang eines Antrages an gerechnet, benötigt die 
Deutsche Bundespost in 90 v. H. der Fälle für die Planung 
und den Aufbau der Notruftechnik in den Ortsvermittlungs- 
stellen und bei den Abfragestellen sieben bis elf Monate. 
Häufig werden auf Wunsch des Antragstellers die beantrag- 
ten Anschlüsse erst später bereitgestellt als es vom Zeit- 
bedarf der Deutschen Bundespost her gesehen möglich wäre. 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministers für das Post- und Fernmeldewesen vom 30. September 1974 
- 900 - 1 1073-2. 
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Notruf 110 


Land 

insgesamt 

einzu- 

richtende 

Anschlüsse 

Anschlüsse 

Betrieb j 

darunter 
{Sp. 3) 
Anschl. f. 
münzfr. 
Notruf 

Anträge 

seit 

20. Septem- 
ber 1973 

1 

'i 

2 

I 

3 

1 

....... 

4 

5 

"1 

Baden-Württemberg , 

580 

325 

1 

241 

Bayern I 

1060 

1 231 

- 

102 

Berlin ! 

15 

^ 12 

12 


Bremen ' 

10 

5 

- 

i 

Hamburg ■ 

' 15 

10 

- 

- 

Hessen 

350 

110 

15 

12 

I 

Niedersachsen 

730 

121 

- 

1 338 

Nordrhein-Westfalen 

I 

580 

573 

- 

■ 10 

Rheinland-Pfalz 

330 

210 

27 

119 

Saarland 

70 

, 69 

1 

- 


Schleswig-Holstein 

260 

113 

1 

40 


4000 


1779 


56 


862 


Anlage 1 


Stand: 31. August 1974 


darunter 
{Sp. 5) auf 
Anschl. f. 

Anträge 
seit 20.9.73 
auf Um- 

Erledigung der Anträg« 
Spalten 5 und 7 bis 

G in 

münzfr. 

wandlung 

August 

Dezember 

Dezember 

Notruf 

von Anschl. 
in Sp. 3 in j 
Anschl. f. 
münzfr. 
Notruf 

1974 

1974 

1975 

6 

7 

8 

9 

10 

241 

173 

- 

1 1 

62 

377 

102 

51 

2 

139 

1 

12 

12 

18 

- 

7 

23 

338 

65 

- 

112 

247 

10 

19 

- 

- 

27 

119 

94 

15 

173 

15 

40 

9 

4 

11 

29 

862 

429 

21 

504 

730 
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Feuerwehrruf 112 


Anlage 2 


Land 


1 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Bremen 

Hamburg 

Hessen 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Schleswig-Holstein 


insgesamt 

einzu- 

richtende 

Anschlüsse 


Anschlüsse 

darunter 

Anträge 

darunter 

* Anträge 

in 

(Sp. 3) 

, seit 

(Sp. 5) auf 

seit 20.9.73 

Betrieb 

Anschi. f. 

20. Septem- 

Anschi. f. 

auf Lm- 

1 

münzfr. 

Feuerwehr- 

ruf 

ber 1973 

1 

münzfr. 

Feuerwehr- 

ruf 

j Wandlung 
von Anschi, 
in Sp. 3 in 
Anschi. f. 
münzfr. 
Feuerwehr- 
ruf 


2 

3 

4 

5 

580 

112 

^ 3 

6 

1060 

84 


- 

15 

12 

1 12 

- 

10 

3 


- 

15 

6 

i 

- 

350 

63 

^ 9 

16 

730 

90 

2 

1 

580 

444 

6 

2 

330 

30 

16 

2 

70 

14 

- 

- 

260 

58 

: 

3 

4000 1 

916 

48 

30 


6 

6 


16 

1 

2 

2 


7 

1 


4 

8 

7 

4 


Stand: 31. August 1974 

Erledigung der Anträge in 
Spalten 5 und 7 bis 


August Dezember Dezember 

1974 1974 1975 


8 


9 


10 


6 


1 


2 

5 

6 
2 


4 

3 

4 


2 


i 




27 


24 


3 


22 


26 



